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Anlage 7 zur GRDrs 775/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	200.0200. 
20 20 60 20

	Stadtkämmerei
	A12
	Sachbearbeiter/in
	0,5
	-
	49.650


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer halben Stelle für Aufgaben der Haushaltsabteilung, die im Rahmen der Umsetzung der Option Jobcenter neu übernommen werden müssen.
2
Schaffungskriterien

Stellenschaffung zur Erfüllung der vom Gemeinderat beschlossenen neuen Aufgaben.
Die Landeshauptstadt Stuttgart wurde mit der „Zweiten Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 14.04.2011 als sog. „zugelassener kommunaler Träger“ (Optionskommune) für die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem SGB II zugelassen. Um die unter Ziffer 3.1 beschriebenen, durch die Zulassung neu hinzukommenden Aufgaben erfüllen zu können, ist die zusätzliche Stellenkapazität erforderlich, vgl. auch GRDrs. 647/2011.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die Übernahme der Aufgabe als „zugelassener kommunaler Träger“ (wie unter Ziffer 2 beschrieben) hat in der Abteilung 20-2 folgende Aufgabenvermehrung zur Folge:

· Ausweitung des zu planenden Teilhaushalts durch die Übernahme der Planung von seither im Bundeshaushalt abgewickelten Aufwendungen für die SGBII-Leistungen in der Zuständigkeit des Bundes.
· Aufbau und Pflege von erweiterten Rechnungswesenstrukturen. Die Anzahl der Kostenträger (SAP-Aufträge) bei den Leistungsaufwendungen vervielfacht sich gegenüber bisher (neu 124 Kostenträger, bisher 15). 
· Das voraussichtliche Aufwandsvolumen des JobCenters ab 2012 verdoppelt sich auf ca. 293 Mio. EUR (bisher 146,6 Mio. EUR).
· Beteiligung an lfd. Abrechnungen der Verwaltungskosten gegenüber dem Bund gemäß Kommunalträger-Abrechnungsverwaltungsvorschrift (KoAVV).
· Durch die erweiterte Kostenträgerstruktur ergeben sich erweiterte Haushaltsvollzugs- , Haushaltsüberwachungs- und Jahresabschlussaufgaben 

· Wegen der neu übernommenen Verantwortung der LHS für das sozialpolitisch relevante Eingliederungsbudget sind vermehrte Stellungnahmen der Haushaltsabteilung zu entsprechenden Initiativen aus Politik und Fachverwaltung zu erwarten.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Der zuständige Haushaltssachbearbeiter betreut derzeit das JobCenter, sowie Ämter aus dem Geschäftskreis V (SJG). Die Bearbeitung des JobCenters nimmt bisher einen relativ geringen Anteil der Personalressource in Anspruch, weil der Großteil der finanzrelevanten Entscheidungen des JobCenters über das Verwaltungskostenbudget des Bundes abgebildet wird. Dies wird sich entscheidend ändern, da künftig alle finanzrelevanten Maßnahmen über den Stadthaushalt abgewickelt werden müssen. Auch die Sachbearbeiter/-innen der übrigen Bereiche sind voll ausgelastet.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die o. a. Aufgaben können nicht wahrgenommen werden, ohne die weitere Aufgabenerfüllung in der Haushaltssachbearbeitung, beispielsweise auch der fiskalisch ebenfalls sehr bedeutsamen Ämter des Bereichs SJG, wesentlich zu beeinträchtigen. 
4
Stellenvermerke
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